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fumets. („äftetftrebtaU*)

Sie anherorbentlid) ^afcjfretcE) befugte ©cneralt)et=
fammlung her ©lafermeifter unb genfterfabrilanten bon
gürtet

_

unb Umgebung Ejat nun, in Anbetracht, baß ber
9ftünbige Arbeitstag im @lafer= unb @d)reinergemerbe
ft^on feit 1906 eingeführt ift, währenb bie anberen
Saugemerbe immer noet) eine längere Arbeitszeit haben,
einftimmig befchloffen, auf eine weitere Serlürzung ber
Arbeitszeit, welche burd) ben freien ©amStag Aachmittag
bebungett würbe, abfolut nicht einzutreten.

Sin weitem würbe befchloffen, an ber feit 1907
im ©lafergemerbe befielfenben Süöertftatt» unb $abrif=
orbnung feftguhatten.

©InigungSIommlffiim für i>a§ ©ipfer= unît ÛJîaler*
©ewerbe. Sie interïantonale ©inigungSfommiffion für
baS ©ipfer» unb SJlalergewerbe hat am SonnerStag ihre
Serhanblungen in Sern wieber aufgenommen. @§ ge=

hören ihr an als Vertreter ber Arbeitgeber Rationalrat
©dfeibegger unb Hermann Qent, Verleger, Sern, als
Vertreter ber Arbeiter Rationalrat ©reulich unb ©tabt»
rat Llöti, 3ürid). AIS Qbmann wohnt ben Serhanb'
lungen bei Dberriet)ter fröhlich. Sern, hieben ben ge»

nannten LommifftonSmitgliebern haben bie beiben ißar»
teien noch %® befonberen Sertreter abgeorbnet.

Allgemeines Bauwesen.
©chiefiottloge Saupen bei äöalb (Zürich). Ser

©<hieh»erein Saupen befdjloh, fofort eine gebeerte ©dpef)--
hafle mit ©cheibenftanb ju erftetlen, bamit fie bieg grü|=
fahr nod) benu^t werben fann.

Reue ©chießanlagen in Lreujllngen. (Lorr.) ®a bie
Sliittelthurgaubahn bie alte ©chieflinie fdhneibet, fo muh
ein neuer ©dpehplat) errichtet werben. 3" biefem 3mede
hat bie SRunijipalgemeinbe .flreujlingen am 2. April oon
ber ©chulgemeinbe gum ?ßrei§ oon $t. 9000 acht Qucharten
SßieSlanb im $öhrenl)ölzlt läuflich erworben.

®er Sau eines neuen LrantenhaufeS für Dber*
biehbach, SMctjtracf) unb ^nrjenberg, im bernifchen
©mmental ift am 3. bS. oon ber ^auptoerfammlung
ber Lranfenftube befchloffen worben.

®ie gamilie oon SSattenwpl hat oor 25 Qahren ein
HauS erbaut itnb es bisher in liebenSwürbiger Steife
unentgeltlich als LrantenhauS zur Serfügung geftellt, eS

auefj nach SebürfniS burd) Anbauten oergrö|ert unb er-
weitert. 2)ie Frequenz einerfeitS, bie hpgieuifd)en Anfor=.
berungen ber Reuzeit anbererfeitS nahmen aber bermaffen
ZU, bah ein bloher Anbau nicht genügen würbe. ®ie
Stimmung in ber Seoölferung biefeS, bie Lirchgemeinben
Dberbiepad), 3BicE)trac£) unb Lutzenberg umfaffenben
LreifeS fcheint allgemein für einen Reubau günftig unb
bie |)auptoetfammlung burfte getroft einen folgen be=

fdjliehen, weuigftenS bie Sorbereitungen bazu an bie

Hanb nehmen. ®aS SMchtigfte babei ift, wie immer unb
überall, bie Sefdjaffung ber nötigen ©elbmittel, unb fo
würbe eine Sammlung non ,£>au§ Z" ÇauS befchloffen.

Hotelumtmuten im Serner Dberlanö. 2)aS alte
beftenS.befannte unb renommierte ®afil)auS zur „©eeburg"
in Singgenberg (am SanbangSplatf) wirb erweitert
unb fülgerecht umgebaut.

®aS Souriftenhotel auf Atürr en erhält einen Anbau
für ©inrichtung eines ReftaurantS unb einer Lüche.

Sßafferücrforguttg ©trottligen. @S wirb ben Se*
hörben Lrebit gewährt zum Ausbau beS SeitungSnetjeS
im Setrage oon runb 25,000 fjr. ©S lommen haupt=
fäd)Iich iu forage bie ©treden Saladerftrafje'Suh, Sief'
grabenweg, Saladerfirahe uitb SlümliSalpftrahe. ferner
wirb ber Saufommiffion Auftrag erteilt, ben Ausbau
beS RetyeS am ©watt zu ftubieren.

3)ie neue SBofferoerforgung in Alüntfctjcmier im
bernifchen ©eelanb ift fertig erfteüt unb eS wirb barüber
folgenbeS berichtet: „3u Anfang Siärz würben bie Ar=
betten wieber in Angriff genommen unb finb nun be=

enbigt. $ie ganze SBaffetoerforgung würbe burch bie
$irma ©ebr. SReper auS ©chwaberlod) (Aargau)
erfteüt unb zwar zur ooüen 3ufriebenheit ber ©emeinbe.
©ine genaue SReffung ergab baS erfreuliche Quantum
oon 235 SRinutenlitern. Unfere ©emeinbe gählte am
1. Dezember 1910 594 ortSanfäffige ©inwohner Söaffer*
mangel werben wir formt nicht leiben. Qrn ©egenteil,
wir wären in ber angenehmen Sage, benachbarten ®e=
meinben abgeben zu lönnen. lieber folcheS wirb aber
auch bie Anftalt Strachfelwalb froh fein, wenn fie, wie
bereits befchloffen ift, auf bie ©taatSbomäne bei Ätünt'
fdhemier oerlegt wirb. Aber unfere Qrtfchaft ift im
SSachfen begriffen. Am 1. ®ezember 1900 zählt® fie
475 ©inwohner, fomit ergibt fid) innert 10 fahren eine
3unahtüe oon 119 ©eelen (25,05 °/o). Auch wenn bie
Seoölferung in bem Stahe weiterhin zunimmt, werben
wir nod) fange ÜBaffer genug haben, ba baS oorhanbene
Quantum für mehr als baS doppelte ber gegenwärtigen
3at)l genügen würbe."

SBafferoerforgung im ober« ©eftigamt (Sern).
S)ie bon ber SBafferberforgungSlommiffion S£l)iera ehern
auf 26. Stärz einberufene Serfammlung zur Sefprechung
einer SBafferberforgung im „obern ©eftigamt" war bon
70—80 Statin au§ ben meiften intereffierten ©emeinben
befucht. 2)ie Serfammlung wählte zum i£ageSpräfibenten
Herrn ©rohrat Söfch-

®er Seferent, §err Sugenieur Sohh«^ö tu
$ h ulro il, fprad) in -'(/^ftünbigem Sortrag in flarer,
anziehenber SSeife über feine grofszügige Anlage, bie
eine Serforgung ber ©emeinben beS SBahlfreifeS 2:t)i®^=
achern, beS obern ©eftigamteS unb ber ©emeinben
Liefen, Qppligen unb fperbligen borfiel)t. ®ie Loften
ber Anlage (Queüenanfauf, Queüenfaffung, Seferboire,
Hauptleitungen) belaufen fiep auf runb 700,000 gr.
2)azu fämen bie Loften für bie SerteitungSnehe in ben
©emeinben. gür 2l)terachern betragen fie z- S. 50,000
granfen.

®ie in AuSfidjt genommenen Queüen an berSlatten=
heib ob Slumeuftein finb imftanbe, minbeftenS 4000
Stinutenliter zu tiefern. Sie ©efahr, bah mit ber 3®it
SBaffermangel eintreten fönnte, ift alfo auSgefchloffen.
Auch bei boüftänbigem Ausbau beS ißrojefteS bürfte
ein Quantum bon 2000 Stinutenlitern genügen. Sie
©runbwafferberforguttg finbet bei ber Sebölferung
nicht Anflang. Sohharb wies übrigens nach,
bah fi® teurer zu ftehen fäme als eine Quellmaffer=
berforgung.

®S wirb fid) fpäter ©elegenheit bieten, auf bie

©inzelheiten ber Anlage einzutreten. ®er intereffante
Sortrag würbe bom Sorfi|enben beftenS berbanft,
ebenfo ein Sotum beS Herrn Süfcher, Angefteüter beS

Referenten, über bie Art unb SSeife, wie im ©eelanb,
wo eine SBafferberforgungSgenoffenfchaft epiftiert, bie

©ache an bie §anb genommen unb finanziert würbe. —
5Der Sorfipenbe felbft tabelte in energifcher SBeife bie

Abficht ber Queüenbefiher, aus bem Serfauf ber Quellen
ein ©efdfäft zu machen. Seher wirb ihnen eine ent=
fprechenbe ©ntfdiübigung gönnen ; aber zum ©pefulieren
feplen hier alle SorauSfepungen.

Riemanb wirb bem ^Srojeït eine grohe wirtfehaft»
liehe, fanitarifdhe unb feuerpolizeiliche Sebeutung ab'
fprechen fönnen. ®er Ausführung ftehen einzig huun»
Zielte Sebenfett entgegen. Aber bie Sebeutung be§
SBerfeS foüte biefe Sebenfen befeitigen. SBaS ift übrigens
1 StillUm granfen für 20 ©emeinben? 2BaS ift fie
für eine Seöollerung üon 20,000 ©eelen 3)aS bringt

W«str. schweiz. H„«»î»..Zàî»« („MMerblatl")

Die außerordentlich zahlreich besuchte Generalver-
sammlung der Glasermeister und Fensterfabrikanten von
Zürich und Umgebung hat nun, in Anbetracht, daß der
9 stündige Arbeitstag im Glaser- und Schreinergewerbe
schon seit 1906 eingeführt ist, während die anderen
Baugewerbe immer noch eine längere Arbeitszeit haben,
einstimmig beschlossen, auf eine weitere Verkürzung der
Arbeitszeit, welche durch den freien Samstag Nachmittag
bedungen würde, absolut nicht einzutreten.

Im weitern wurde beschlossen, an der seit 1907
im Glasergewerbe bestehenden Werkstatt- und Fabrik-
ordnung festzuhalten.

Einigungskommission für das Gipser- und Maler-
Gewerbe. Die interkantonale Einigungskommission für
das Gipser- und Malergewerbe hat am Donnerstag ihre
Verhandlungen in Bern wieder aufgenommen. Es ge-
hören ihr an als Vertreter der Arbeitgeber Nationalrat
Scheidegger und Hermann Jent, Verleger, Bern, als
Vertreter der Arbeiter Nationalrat Greulich und Stadt-
rat Klöti, Zürich. Als Obmann wohnt den VerHand-
lungen bei Oberrichter Fröhlich, Bern. Neben den ge-
nannten Kommissionsmitgliedern haben die beiden Par-
teien noch ihre besonderen Vertreter abgeordnet.

Allgemeine; Saumsen.
Schießanlage Laupen bei Wald (Zürich). Der

Schießverein Laupen beschloß, sofort eine gedeckte Schieß-
Halle mit Scheibenstand zu erstellen, damit sie dies Früh-
jähr noch benutzt werden kann.

Neue Schießanlagen in Kreuzlingen. (Korr.) Da die

Mittelthurgaubahn die alte Schießlinie schneidet, so muß
ein neuer Schießplatz errichtet werden. Zu diesem Zwecke
hat die Munizipalgemeinde Kreuzlingen am 2. April von
der Schulgemeinde zum Preis von Fr. 9000 acht Jucharten
Wiesland im Föhrenhölzli käuflich erworben.

Der Bau eines neuen Krankenhauses für Ober-
dießbach, Wichtrach und Kurzenberg, im bernischen
Emmental ist am 3. ds. von der Hauptversammlung
der Krankenstube beschlossen worden.

Die Familie von Wattenwyl hat vor 25 Jahren ein
Haus erbaut Und es bisher in liebenswürdiger Weise
unentgeltlich als Krankenhaus zur Verfügung gestellt, es

auch nach Bedürfnis durch Anbauten vergrößert und er-
weitert. Die Frequenz einerseits, die hygienischen Anfor-
derungen der Neuzeit andererseits nahmen aber dermaßen
zu, daß ein bloßer Anbau nicht genügen würde. Die
Stimmung in der Bevölkerung dieses, die Kirchgemeinden
Oberdießbach, Wichtrach und Kurzenberg umfassenden
Kreises scheint allgemein für einen Neubau günstig und
die Hauptversammlung durste getrost einen solchen be-

schließen, wenigstens die Vorbereitungen dazu an die

Hand nehmen. Das Wichtigste dabei ist, wie immer und
überall, die Beschaffung der nötigen Geldmittel, und so

wurde eine Sammlung von Haus zu Haus beschlossen.

Hotelumbauten im Berner Oberland. Das alte
bestens,bekannte und renommierte Gasthaus zur „Seeburg"
in Ringgenberg (am Landungsplatz) wird erweitert
und stilgerecht umgebaut.

Das Touristenhotel auf Mürren erhält einen Anbau
für Einrichtung eines Restaurants und einer Küche.

Wasserversorgung Strättligen. Es wird den Be-
hörden Kredit gewährt zum Ausbau des Leitungsnetzes
im Betrage von rund 25,000 Fr. Es kommen Haupt-
sächlich in Frage die Strecken Talackerstraße-Luß, Tief-
grabenweg, Talackerstraße und Blümlisalpstraße. Ferner
wird der Baukommission Auftrag erteilt, den Ausbau
des Netzes am Gwatt zu studieren.

Die neue Wasserversorgung in Müntschemier im
bernischen Seeland ist fertig erstellt und es wird darüber
folgendes berichtet: „Zu Anfang März wurden die Ar-
besten wieder in Angriff genommen und sind nun be-

endigt. Die ganze Wasserversorgung wurde durch die
Firma Gebr. Meyer aus Schwaderloch (Aargau)
erstellt und zwar zur vollen Zufriedenheit der Gemeinde.
Eine genaue Messung ergab das erfreuliche Quantum
von 235 Minutenlitern. Unsere Gemeinde zählte am
1. Dezember 1910 594 ortsansässige Einwohner Wasser-
mangel werden wir somit nicht leiden. Im Gegenteil,
wir wären in der angenehmen Lage, benachbarten Ge-
meinden abgeben zu können. Ueber solches wird aber
auch die Anstalt Trachselwald froh sein, wenn sie, wie
bereits beschlossen ist, auf die Staatsdomäne bei Münt-
schemier verlegt wird. Aber unsere Ortschaft ist im
Wachsen begriffen. Am 1. Dezember 1900 zählte sie
475 Einwohner, somit ergibt sich innert 10 Jahren eine
Zunahme von 119 Seelen (25,05°/»). Auch wenn die
Bevölkerung in dem Maße weiterhin zunimmt, werden
wir noch lange Wasser genug haben, da das vorhandene
Quantum für mehr als das Doppelte der gegenwärtigen
Zahl genügen würde."

Wasserversorgung im obern Seftigamt (Bern).
Die von der Wafserversorgungskommission Thierachern
auf 26 März einberufene Versammlung zur Besprechung
einer Wasserversorgung im „obern Seftigamt" war von
70—80 Mann aus den meisten interessierten Gemeinden
besucht. Die Versammlung wählte zum Tagespräsidenten
Herrn Großrat Bosch.

Der Referent, Herr Ingenieur Boßhard in
Thalwil, sprach in "/«stündigem Vortrag in klarer,
anziehender Weise über seine großzügige Anlage, die
eine Versorgung der Gemeinden des Wahlkreises Thier-
achern, des obern Seftigamtes und der Gemeinden
Kiesen, Oppligen und Herbligen vorsieht. Die Kosten
der Anlage (Quellenankauf, Quellenfassung, Reservoire,
Hauptleitungen) belaufen sich auf rund 700,000 Fr.
Dazu kämen die Kosten für die Verteilungsnetze in den
Gemeinden. Für Thierachern betragen sie z. B. 50,000
Franken.

Die in Aussicht genommenen Quellen an der Blatten-
heid ob Blumenstein sind imstande, mindestens 4000
Minutenliter zu liefern. Die Gefahr, daß mit der Zeit
Wassermangel eintreten könnte, ist also ausgeschlossen.
Auch bei vollständigem Ausbau des Projektes dürfte
ein Quantum von 2000 Minutenlitern genügen. Die
Grundwasserversorgung findet bei der Bevölkerung
nicht Anklang. Herr Boßhard wies übrigens nach,
daß sie teurer zu stehen käme als eine Quellwasser-
Versorgung.

Es wird sich später Gelegenheit bieten, auf die

Einzelheiten der Anlage einzutreten. Der interessante
Vortrag wurde vom Vorsitzenden bestens verdankt,
ebenso ein Votum des Herrn Lüscher, Angestellter des

Referenten, über die Art und Weise, wie im Seeland,
wo eine Wafferversorgungsgenossenschaft existiert, die

Sache an die Hand genommen und finanziert wurde. —
Der Vorsitzende selbst tadelte in energischer Weise die

Absicht der Quellenbesitzer, aus dem Verkauf der Quellen
ein Geschäft zu machen. Jeder wird ihnen eine ent-
sprechende Entschädigung gönnen; aber zum Spekulieren
fehlen hier alle Voraussetzungen.

Niemand wird dem Projekt eine große wirtschaft-
liche, sanitarische und feuerpolizeiliche Bedeutung ab-
sprechen können. Der Ausführung stehen einzig stnan-
zielle Bedenken entgegen. Aber die Bedeutung des
Werkes sollte diese Bedenken beseitigen. Was ist übrigens
1 Million Franken für 20 Gemeinden? Was ist sie

für eine Bevölkerung von 20,000 Seelen? Das bringt
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auf bett Kopf eine SluSgabe Oon 50 gr. einer
ßprogentigeu SSerginfung unb Slmortifation mapt bie§
eine jäprtipe StuSgabe bon 3 Çr. Dabei ift §u 5eriic£=

fiptigen, baff in girta 40 Surren ba§ SBerf amortifiert
roäre. SBir geben befanntüp per Kopf jäprtip rnnb
100 $r. für atfopotifpe ©etrönfe. 2Ba§ bebeuten 3 gr.
im tßergteip bamit!

Söafferoerforgung ®er3au. 9läpftenS roirb fiep
eine $Remfi»9Baf fer» ©enoffenfpaft bilben. Sin ber
©pipe ber ©efeEfpaft fiept Herr KantonSratS» ißräfibent

SR. ©amenginb. ©S roirb aup bieS Unternepmen
gum SBoplbeftnben ber 33eoölterung unb ber gebeiplipen
©ntroictlung biefer grembenftabt rept biet beitragen.

©in grofjeê neue§ Käfereigebäube in KergerS. Die
bortige Käfereigenoffenfpaft ift im begriffe, ein neues

Käfereigebäube erftetten gu laffen, roetpeS famt ben mo»
bernften ©inriptungen unb SRafcpinen roopt auf 100,000
granten gu fiepen fommert roirb.

SBauprofette ber ©emdnbe getöbrunnen bei ©olo»
tpurn. Dem „©ototpurner Dagblatt" roirb beriptet:
„@S gibt niptS au§ ber ftäbtifpen ©piefi»
anlage in getbbrunnen. Söiemanpört, beabfieptigt
bie ©inroopnergemeinbe ffetbbrunnen ©t. SîitlauS, baS

ptefür in SluSfipt genommene Slreat fetbft gu erwerben
unb ein Arbeiter » S5iEenquartier gu erftetten. Da audp
in atlernäepfter 3«it ein neiteS ©pulpauS gebaut werben
mufi, fo roirb gang fpegiett barauf SSebapt genommen,
baff tinberreipe gamilien fiep in ber ©emeinbe anfiebetn,
bamit bie UnterriptStofate anftänbig beoöttert werben
tönnen. Die ©emeinbe ift auSnepmenb gut fituiert, fie
tann fiep fo etroaS fpon ertauben; Suft, SBaffer unb
Sipt finb im Ueberftufj oorpanben."

SBafferoerforgmtgS » Slntagen für ©pönentoerb
(©ototpurn). Der ©emeinberat rourbe ermäptigt, bie
S3orarbeiten für bie ©rftettung eines SßafferreferooirS
auf ©pönenroerberfeite an bie H>anb gu nepmen unb gu»

glcic^ bie $rage gu prüfen, wie eine eigene SBafferoer»
forgung errieptet werben tonnte, fei eS burp ©rftettung
einer eigenen ißumpantage ober burcp ©rroeiterung ber
beftepenben Slnlage ber girma ®. Söattr) 3t.»@. in
ben ißartantagen. Die ffrage ber Söafferoerforgung ift
eine bringenbe geworben, ba fpon bie jetzigen ßuftänbe
als fepr unangenepm empfunben werben unb bei ber
rafepen StuSbepnung ber Crtfcpaft für bie ßufimft gang
unpattbare, ja gerabegu gefäprtipe werben tönnten.

Die neue SBafferteitung für bie ©empenturm»©e*
noffenfpaft in Dornap (©ototpurn) wirb näpftenS
auSgefüprt. Die Sange ber Seitung beträgt 1200 m bei
300 m £wpenbiffereng. Die Soften belaufen fiep, infl.
elettrifpeS ißumproerf unb 33eleuptungSein»
riptung, auf girta 10,000 granten.

Die neue eoangetifpe Kirpe in Daötat=©t. ©allen,
roetpe inS ©fpenmooS gu fiepen fommt, foftet 325,000
tränten; für bas SßfarrpauS finb 75,000 gr. unb für
Umgebungsarbeiten gr. 54,000 oorgefepen; total alfo
$r. 454,000. Die Stirpe fetbft ift ein SangpauSbau.
tiefer SppuS ift gewäptt worben, weit er ber einfapfte
unb bitligfte ift unb fptief;tip aup bie fpönften räum»
lipen DiSpofitionen geftattet. Der ^auptfaffabe ber
Kirpe ift eine ©äutenpafle oorgetegt, um bei fpteptem
SBetter gebeett oorfapren gu tönnen. Durp ben §aupt=
eingang tritt man in eine fteine 33orpatte, roetpe bie
SSerbinbung mit bem Kirpenraum perftettt. Derfetbe ift
25,40 m lang unb 15,10 m breit. ®ie Orgelempore
befinben ftp über bem ©ingang. 3^ ebener ©rbe be»

finben fip 563 fefte ©ippläpe, piegu fommen nop 96
StuSgieper unb 50 gelbfiüple, woburp fip eine ©efamt--
fipgapt oon 709 gu ebener ©rbe ergibt. Stuf ber ©mpore

finb 154 ©ipe angelegt. -£>iegu tommen nop 16 9Iu§=

gieper unb Sßtäpe für girta 50 getbftüpte, fobap auf ber
©mpore 220 Äirpgänger ißtap finben. QnSgefamt fapt
alfo bie gange Kirpe 929 Sipe.

®ie StuSfüprung oon Stirpe, ißfarrpauS unb Um»
gebungSarbeiten tann im Sertaufe oon Op Qapren ge»

fpepen. Sis gum ©ptuffe biefeS 3ap^e§ roirb ber 38
SJteter pope ïurm oottenbS fertig gebaut unb bie Stirpe
bis gur SBötbung. S3iS gum Dttober ober Stooember
1912 bürfte bann ber innere SluSbau fextiggeftettt wer»
ben, fattS bie SBitterung normal ift. ®er ffonbS für
einen Stirpenbau begiffert fip gegenwärtig auf ca. 106,000
ffranfen. ®agu tommen nop freiwillig gegeipnete iöei»

träge oon girta 20.000 gr. $aS weitere mü^te burp
©teuerteiftungen, Beiträge unb 3umenbungen oerfpie»
bener Strt im Saufe ber fpätern Qapre aufgebrapt werben.

@rtt)eiternng§6ûuten für bie SBafferoerforgung in
Qona bei SHapperêniH (@t. ©alten). Stürgtip tagte bie

SrintwafferoerforgungS=@enoffenfpaft Qona in orbent»
tiper ©eneratoerfammtung gur S3efptuffeSfaffung über
baS Sßrojeft ber ©rroeiterung ber beftepenben SBaffer»
oerforgungSantage im ©ebiet beS UnterpofeS, wobei aup
ber SBafferlieferungSoertrag mit ber SBaffer»
oerforgungS--@enoffenfpaft für bie reptSufrigen 3ürip»
fee=©emeinben ©täfa, SJtänneborf, Süeiten unb
Uetiton gu genehmigen war. ®ie SSerpanbtungen leitete
f>err S. S3ränblin im ©übet, ben ©tanb ber geplanten
©rweiterungSarbeit erörterte fperr StantonSrat .^etbting
in Qona. ®er SßaffertieferungSoertrag, bei bem eS fip
um ben oortäufigen ©rwerb oon 100 SJiinutenlitern gu
350 gr. aus ben ©olbinger üuetten panbelt, rourbe in
bem ©inne gutgepeifjen, bap über ben Slntauf weiterer
50 fotper oon ber 3^^Pf®e=©enoffenfpaft um ben

©etbfttoftenpreiS, wenn biefe bie oerfügbaren 3000 9Jli=

nutentiter nipt fetbft benötigt, fpäter gu entfpeiben fei.
®aS oorgetegte ©rroeiterungSprojett fanb feine Sean--

ftanbung. Der Deilfioct befinbet fip in ber 9täpe beS

obern SRuffelS, oon wo bie Hauptleitung nap gwei 9te»

ferooirS in ber 9täpe gefüprt roirb. DaS eine biefer,
gut Hpbrantenfpeifung beftimmt, foE ftänbig 300,000 I

gur Verfügung paben. Die Hpbrantenanbringung im
burpgogenen ©ebiet ift eine reiptip bemeffene unb bie

SBaufoften finb auf 40,000 gr. oeranfptagt, fo baf; bie

©rroeiterung, inttufioe SBaffererroerb, 75,000 fjr. bean»

fprupte. 3«ï Decfung pat bie ©enoffenfpaft bie ®nt»
napme oon 13,000 fjr. auS bem EfeferoefonbS, eine

Stttiengeipnung unter ben bisherigen ©enoffenfpaftern
unb neueintretenben Slbonnenten in ber Höpe oon 30,000 gr.
unb eine DbtigationenauSgabe im betrage oon 20,000 gt-
in SluSfipt genommen. Sin Staats» unb ©emeinbebei»
trägen foEten 12,000 gr. erpätttip fein, ©ine näpfte
Stufgabe ber ©enoffenfpaft bürfte bie ©inbegiepung S3ufj=

tirpS in ipr SBafferoerforgungSnep fein, ©ie pätte nap
oortäufigen, unoerbinbtipen Çeftftetlungen mit einem

Stoftenaufroanb oon 12,000 go- ju repnen unb gur ge»

gebenen SßorauSfepung, baf; bie orbenttipe Kapitaloer»
ginfung gefipert werben tann.

Der Umbau unb StuSbau ber Söafferoetforgung
für ben Kurort DaooS mit einem Koftenaufmanb oon
beinape 2 SJtiEionen fÇranfen foE burp bie ffraftionS»
gemeinben DaooS $Iap unb DaooS»Dorf über»

nommen unb gu einem einpeittipen groffen Step nap
mobernen ©runbfäpen ausgebaut werben. Die SSorlage
rourbe in ber ©emeinbeoerfammtung 00m 26. SJtärg, bie

oon 250 SJtann auS aEen ©pipten ber S3eoötferung
befupt roar, burp groei ^Referenten, — bie Heran Sanb»

ammann QSter unb 23egirfSpräftbent gopp — empfopten.
Die ©ptufjabfiimmung nap breiftünbigen Serpanbtungen
ergab bie einmütige 3uftiwmung gum SSorfptag ber 33e=
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auf den Kopf eine Ausgabe von 50 Fr, Bei einer
6prozentigen Verzinsung und Amortisation macht dies
eine jährliche Ausgabe von 3 Fr. Dabei ist zu berück-

sichtigen, daß in zirka 40 Jahren das Werk amortisiert
wäre. Wir geben bekanntlich per Kopf jährlich rund
100 Fr. für alkoholische Getränke. Was bedeuten 3 Fr.
im Vergleich damit!

Wasserversorgung Gersau. Nächstens wird sich

eine Remsi-Wasser-Genossenschaft bilden. An der
Spitze der Gesellschaft steht Herr Kantonsrats-Prästdent
I. M. Camenzind. Es wird auch dies Unternehmen
zum Wohlbefinden der Bevölkerung und der gedeihlichen
Entwicklung dieser Fremdenstadt recht viel beitragen.

Ein großes neues Käsereigebäude in Kerzers. Die
dortige Käsereigenossenschaft ist im Begriffe, ein neues

Käsereigebäude erstellen zu lassen, welches samt den mo-
dernsten Einrichtungen und Maschinen wohl aus 100,000
Franken zu stehen kommen wird.

Bauprojekte der Gemeinde Feldbrunnen bei Solo-
thurn. Dem „Solothurner Tagblatt" wird berichtet:
„Es gibt nichts aus der städtischen Schieß-
anlage in Feldbrunnen. Wie man hört, beabsichtigt
die Einwohnergemeinde Feldbrunnen - St. Niklaus, das
hiefür in Aussicht genommene Areal selbst zu erwerben
und ein Arbeiter-Villenquartier zu erstellen. Da auch
in allernächster Zeit ein neues Schulhaus gebaut werden
muß, so wird ganz speziell darauf Bedacht genommen,
daß kinderreiche Familien sich in der Gemeinde ansiedeln,
damit die Unterrichtslokale anständig bevölkert werden
können. Die Gemeinde ist ausnehmend gut situiert, sie

kann sich so etwas schon erlauben; Luft, Wasser und
Licht sind im Ueberfluß vorhanden."

Wasserversorgungs - Anlagen für Schönenwerd
(Solothurn). Der Gemeinderat wurde ermächtigt, die
Vorarbeiten für die Erstellung eines Wasserreservoirs
auf Schönenwerderseite an die Hand zu nehmen und zu-
gleich die Frage zu prüfen, wie eine eigene Wasserver-
sorgung errichtet werden könnte, sei es durch Erstellung
einer eigenen Pumpanlage oder durch Erweiterung der
bestehenden Anlage der Firma C. F. Bally A.-G. in
den Parkanlagen. Die Frage der Wasserversorgung ist
eine dringende geworden, da schon die jetzigen Zustände
als sehr unangenehm empfunden werden und bei der
raschen Ausdehnung der Ortschaft für die Zukunft ganz
unhaltbare, ja geradezu gefährliche werden könnten.

Die neue Wasserleitung für die Gempenturm-Ge-
nossenschaft in Dornach (Solothurn) wird nächstens
ausgeführt. Die Länge der Leitung beträgt 1200 m bei
300 m Höhendifferenz. Die Kosten belaufen sich, inkl.
elektrisches Pumpwerk und Beleuchtungsein-
rich tun g, auf zirka 10,000 Franken.

Die neue evangelische Kirche in Tablat-St. Gallen,
welche ins Espenmoos zu stehen kommt, kostet 325,000
Franken; für das Pfarrhaus sind 75,000 Fr. und für
Umgebungsarbeiten Fr. 54,000 vorgesehen; total also
Fr. 454,000. Die Kirche selbst ist ein Langhausbau.
Dieser Typus ist gewählt worden, weil er der einfachste
und billigste ist und schließlich auch die schönsten räum-
lichen Dispositionen gestattet. Der Hauptfassade der
Kirche ist eine Säulenhalle vorgelegt, um bei schlechtem
Wetter gedeckt vorfahren zu können. Durch den Haupt-
eingang tritt man in eine kleine Vorhalle, welche die
Verbindung mit dem Kirchenraum herstellt. Derselbe ist
25,40 m lang und 15,10 m breit. Die Orgelempore
befinden sich über dem Eingang. Zu ebener Erde be-
finden sich 563 feste Sitzplätze, hiezu kommen noch 96
Auszieher und 50 Feldstühle, wodurch sich eine Gesamt-
sitzzahl von 709 zu ebener Erde ergibt. Auf der Empore

sind 154 Sitze angelegt. Hiezu kommen noch 16 Aus-
zieher und Plätze für zirka 50 Feldstühle, sodaß auf der
Empore 220 Kirchgänger Platz finden. Insgesamt faßt
also die ganze Kirche 929 Sitze.

Die Ausführung von Kirche, Pfarrhaus und Um-
gebungsarbeiten kann im Verlaufe von 1 ft s Jahren ge-
schehen. Bis zum Schlüsse dieses Jahres wird der 38
Meter hohe Turm vollends fertig gebaut und die Kirche
bis zur Wölbung. Bis zum Oktober oder November
1912 dürfte dann der innere Ausbau fertiggestellt wer-
den, falls die Witterung normal ist. Der Fonds für
einen Kirchenbau beziffert sich gegenwärtig auf ca. 106,000
Franken. Dazu kommen noch freiwillig gezeichnete Bei-
träge von zirka 20.000 Fr. Das weitere müßte durch
Steuerleistungen, Beiträge und Zuwendungen verschie-
dener Art im Laufe der spätern Jahre aufgebracht werden.

Erweiterungsbauten für die Wasserversorgung in
Jona bei Rapperswil (St. Gallen). Kürzlich tagte die

Trinkwasseroersorgungs-Genossenschaft Jona in ordent-
licher Generalversammlung zur Beschlussesfassung über
das Projekt der Erweiterung der bestehenden Wasser-
Versorgungsanlage im Gebiet des Unterhofes, wobei auch
der Wasserlieferungsvertrag mit der Wasser-
versorgungs-Genossenschaft für die rechtsufrigen Zürich-
see-Gemeinden Stäfa, Männedors, Meilen und
Uetikon zu genehmigen war. Die Verhandlungen leitete
Herr L. Brändlin im Gubel, den Stand der geplanten
Erweiterungsarbeit erörterte Herr Kantonsrat Helbling
in Jona. Der Wasserlieferungsvertrag, bei dem es sich

um den vorläufigen Erwerb von 100 Minutenlitern zu
350 Fr. aus den Goldinger Quellen handelt, wurde in
dem Sinne gutgeheißen, daß über den Ankauf weiterer
50 solcher von der Zürichsee-Genossenschaft um den
Selbstkostenpreis, wenn diese die verfügbaren 3000 Mi-
nutenliter nicht selbst benötigt, später zu entscheiden sei.

Das vorgelegte Erweiterungsprojekt fand keine Bean-
standung. Der Teilstock befindet sich in der Nähe des
obern Ruffels, von wo die Hauptleitung nach zwei Re-
servoirs in der Nähe geführt wird. Das eine dieser,

zur Hydrantenspeisung bestimmt, soll ständig 300,000 I

zur Verfügung haben. Die Hydrantenanbringung im
durchzogenen Gebiet ist eine reichlich bemessene und die

Baukosten sind auf 40,000 Fr. veranschlagt, so daß die

Erweiterung, inklusive Wassererwerb, 75,000 Fr. bean-
spruchte. Zur Deckung hat die Genossenschaft die Ent-
nähme von 13,000 Fr. aus dem Reservefonds, eine

Aktienzeichnung unter den bisherigen Genossenschaftern
und neueintretenden Abonnenten in der Höhe von 30,000 Fr.
und eine Obligationenausgabe im Betrage von 20,000 Fr.
in Aussicht genommen. An Staats- und Gemeindebei-
trägen sollten 12,000 Fr. erhältlich sein. Eine nächste

Aufgabe der Genossenschaft dürste die Einbeziehung Büß-
kirchs in ihr Wasserversorgungsnetz sein. Sie hätte nach

vorläufigen, unverbindlichen Feststellungen mit einem

Kostenaufwand von 12,000 Fr. zu rechnen und zur ge-
gebenen Voraussetzung, daß die ordentliche Kapitalver-
zinsung gesichert werden kann.

Der Umbau und Ausbau der Wasserversorgung
für den Kurort Davos mit einem Kostenaufwand von
beinahe 2 Millionen Franken soll durch die Fraktions-
gemeinden Davos-Platz und Davos-Dorf über-
nommen und zu einem einheitlichen großen Netz nach
modernen Grundsätzen ausgebaut werden. Die Vorlage
wurde in der Gemeindeversammlung vom 26. März, die

von 250 Mann aus allen Schichten der Bevölkerung
besucht war, durch zwei Referenten, — die Herren Land-
ammann Jsler und Bezirkspräsident Fopp — empfohlen.
Die Schlußabstimmung nach dreistündigen Verhandlungen
ergab die einmütige Zustimmung zum Vorschlag der Be-
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ï)ôrbe, bie Söafferoerforguttg oon ©emeitibe roegen an*
fyanb ju nehmen unb auszubauen. ®a§ SBerî wirb einen
Äofienaufroanb oon ungefähr IV2 SJÎtllionen für ben
SKnfauf unb etraa 350,000 gr. für ben Umbau unb ?luê=
bau erforbern. Oiun ifi alte 2ïuëfrcf)t oortjanben, bafj
auä) bie Sanbëgemeinbe ficf) mit ber Setjörbe einig er*
fläre, roomit in fSaoog einer ber erften ©cfjritte im
©inne einer fräftigen Äommunatpofitif getan fein rnirb.
©omit ift bie ©emeinbe ®aoo§, bie ber ©tatiftifer feit
ber legten 93oIJ§§ät)Iung nun audi zu ben fogenannten
Meinftäbten §ät)It — 001t ber alten SSorfteüung einer
SÎIeinftabt mu§ man ba6ei aberbings ootiftanbig abfeben
— im begriff, ein grofjeê 2Berf ber Äommunalpoliti!
Zur 2tusfüi)rung zu bringen.

Söaffcrnerforgung in öirmenftorf (Slargau). ®iefe
©emeinbe |at bie Arbeiten für bie SSBafferoerforgung
(iReferooir, 23runnftube, 9töf)renleitung, Quittung ju ben
Käufern, 42 §pbranten) ber $irma grep in ©tedborn
Zur 2|u§füf)rung übergeben.

Ciméïeâes».
3)ur<fs ousftrömenbcä ©a§ getötet mürbe ein Sam

fjerr im Sabezimmer eine« noc| unootienbeten 3teubaue§
in Sinningen bei Safel.

Hu 1er Praxis — fit Ii« Praxis.
NB. gksftmf«', Srmfdp nub ftrtsdtfgefttdje »erbe»

unter biete tRubriû si#t (safgeKouiHteu ; berartige Anzeiger
gehöre« in ben gnferatcttteil be§ Statte«, gragen, meld)«
„unto ©pifftd" erfebetnen foden, mode man 20 CK«, i«
Sparten (für gufenbung ber Offerten) beilegen,

frifiea.
40, SBer ift ©rbauer oon transportablen geftbütten auë

Kantbolz unb @egeltuch*Bebad)ung in ber ©röjje für 1000 unb
1500 Skrfon eu. Stbreffen erbittet 31. Kühler, „Söroen", SBiefen*
bangen (3rd).).

41a» SBer batte ca. 50 m ältere« ganz leidjte« Dtodbabn*
geteife nnb eine ®rebfd)eibe 40 ober 50 cm ©purrceite abzugeben
b. SBer bätte einen guterbattenen @upportft£ für .0o(jbobrmafd)inen
bidig abzugeben Offerten an B- Çeinzer, gimmermeifter, SDtuota*

tbal (@d)toi)z).
43. SBer bätte eine fßartie ältere, aber nod) gut erhaltene

genfler, geeignet für gabrilbaute, billig abzugeben ©efl. Offerten
mit äujjerfter Sreigangabe unb ber Slbreffe, too fotdje zu befidj»
tigen, finb zu ridjten unter ©biffre W 42 an bie ©£peb.

43. SBer bätte einen halben SBaggon trodene SluPaum*
breiter oon 30—60 mm unb einen halben SBaggon trodene Kirfd)*
banmbretter oon 30—60 mm ®ide zu oertaufen gegen Kaffa?
Offerten per m® oerlaben beförbert unter ©^iffre W 43 bie ©jpeb.

44 a. SBer liefert Karrettenräber unbefdjlagen, 46—47 cm
®urd)tneffer mit 8 ©peieben, buijenbroeife, gegen bar unb toie
teuer? b» SBer liefert 9îunbfiabbobeIiitafd)inen eoentueH fleinere,
toeldje matt oiedeidjt auf einer ©rebbant anbringen tönnte, zur
3lnferligmtg oon @d)aufelftielen, unb zu toeld)em Brei«?

45. SBelche girtna erftedt gefdjliffene ®la§mofait--3lrbeiten?
Offerten an @. gröblicher, 3lrd)itett, ©olotburn.

46. SBer hätte einen ©ägeroaaen, gut erhalten, 10 m lang,
mit ober ohne Dioden, abzugeben Offerten an gob- ©ggenberger,
Säge, ©rab« (®t. ©aden).

47. SBer bat ein gebrauchte«, jebod) nod) gut erhaltene«
Dteferooir, ©röfie ca. 100x120x100 bidigft abzugeben? Offerten
mit fßrei«» nnb ©röfienangaben unter ©biffre JB 47 an bie ©jpeb.

48. ®ibt e« eine @d)Ufrobrmattem3Bebmafd)ine für §anb*,
guft* unb Kraftbetrieb Offerten unter ©biffre M 48 an -bie

@£peö.
49 a» SBer liefert butjenbioeife ©tiderftüble zum SBieber*

oertauf? b. SBeldje gabrit liefert faubere Kortzapfen für gaff*
bahnen? Offerten unter ©biffre B 49 an bie (Srpeb.

50. SBeldje med). SBertftatt toürbe bie gabritation einer
mobernen Sdafdjine ber Sebenêmittelbrandje übernehmen Offerten
unter ©biffre W 50 an bie ©jpeb.

51. SBo bezieht man am heften nnb bidtgften Sifçhfûfse au«
©ujj ober ©ifen in oerfd)iebenen gormen. Offerten finb an bie
©djireiz- Sementinbuftrie in Bîettbrifio (Seffin) zu richten.

53. SBer hätte eine gebrauchte ©teinmüble ober SBalzmert,
jeboch gut erhalten, bidig abzugeben? $ie SJtafdjine fod bazu
geeignet fein ade öartgefteintörner zu feinem fjjuloer zu oer*
mahlen. Offerten finb fofort an bie ©djroeiz. 3^uentinbuflrie
in Sflenbrifio (ïeffin) zu fenben.

53. SBer hätte zwei ober brei Benzinmotoren mit 3llagnet=
ZÜnbung oon 2x3'/i unb 6 PS gut erhalten, zu oertaufen?
Offerten unter ©biffre HR 53 an bie ©jpeb.

54. SBer hätte eine £ran«miffion oon 4 m Sänge, 35 mm,
mit brei Diingfdjmierlagerrt, gut erhalten, zu oerfaufen Offerten
unter ©biffre MG 54 an bie ©jpeb.

5.5. SBer hätte einen gut erhaltenen $rebftrom=©!ettromotor
oon 7 PS für 250 Bolt Spannung unb 42 Berioben, bidig ab=
Zugeben? Offerte unter ©btffre E 55 an bie ©ppeb.

56 a. SBelche @ie&erei mürbe bie partieioeife ©nglieferung
für einen 3Jlafd)inentpp mit jicta 200 kg ®etoid)t (pro 3flafd)ine)
liefern? b. SBelche med). SBertftätte mürbe bie gabritation
fotdjer 3Tiafd)inen übernehmen? Offerten unter ©biffre W 56
an bie ©jpeb.

57. SBer hätte einen alten fog. ïrottbanm ober bide Balten
au« Slujjbaumbolz zu oertaufen. ®a§ §olz muß gefunb unb nicht
ped)ig fein? Offerten nimmt entgegen: gob- ©pidraann, §olzbblg.,
3«8-

58» 2öer ftätte eine gebrauchte, gut erhaltene female gobet^
mafchine bidig abzugeben? ©cblittenberoegung ca. 1—1,50 m.

59. ®er hätte eine gebrauchte, ober roer liefert neue Bohr»
mafdjinen, oertital, zum Slnfcbrauben an einen Bfoften, Boijr=
tiefe 100 mm. @ingerid)tet zum Bobren oon §olz mit firaft«
betrieb? Offerten mit Btei§uugabe unter ©biffre JM 59 an bie
©jpebition.

60. SBer liefert fpolztoodfeüe zu ©iefsereiztoeden Offerten
unter ©biffre 0 60 an bie ©jpeb.

61. SBer erftedt ïelepbontabinen unb fchadfuhere Suren?
Offerten unter ©biffre Z 61 an bie ©jpeb.

63. SBer liefert en gro« faffongebrebte, fdimiebeiferne Knöpfe
unb zu meldjem greife pro 1000 ©tüd? ®efl. Offerten an bie
girma Kempf & ©ie. in §eri«au.

63. SBo tann man Bauoorfd)riften bezieben für ©rftedung
oon Btihableitern?

64. SBer hätte einen tleinen §ei^luftmotor bidig abzugeben,
ober mer baut neue?

65. SBer liefert £anb=, Büffel* unb fiölnerteim unb zu
meldjem Brei«? Offerten unter ©biffre V 65 an bie ©xpeb..

66. SBer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen, eifernen
ftaffafd)ranf bidig abzugeben? Offerten unter ©biffre A 66 an
bie @£oeb.

67. SBer tann mir innert 14 Sagen Stria 5 m-' 36 mm
bide, unbebingt trodene unb aftfreie ©idjenbretter liefern gertige
Sänge 2,50 m. Offerten mit Brei« an gatob ©aufermann,
©djreiner, @teffi«burg (Bern).

68. SBer liefert Boiler nnb SBafferfdjlangen für franzöfifdje
Kochberbe, refp. ganze Slnlage?

69. SBer hätte eine Safelfchere, 60—100 cm Sfteffertänge,
mit 3lnfd)Iag, bidigft abzugeben? Offerten unter ©biffre L 69
an bie ©jpeb.

Asphftlt*
* BWi und Oementarbeiten aller Art

Trottoirs, Keller- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridore
Remisen, Magazine, Durchfahrten etc.

Asphaitierung von Kegelbahnen
Stallböden | Plättii-Böden 2450 b

Asphalt-Parkett Asphalt-Blei-Isolierplatten
Dachpapp-Dächer zu Isolierungen.
Holzzement-Dächer Holzpflästerungen
—Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten. -

KOCH & ClI, E. Baumberger & Kosh

Asphalt- und Zementgeschäft, HÄSEL.

üxtwontR.
3luf grage 1703. SBenben ©ie fid) an @. Kareber & ©0.,

gürid) I, ältefte« ©pezialgef^äft ber Branche, too ©ie auch

©djnetbîluppen für aJleffinggeroinbe ftnben roerben.
3luf grage 1708. SBenben ©ie fich an Dtobr in Senz*

bürg, meldjer mit befter 3ln«funft unb eingeführtem, bemäbrtem
Softem bienen lann.
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hörde, die Wasserversorgung von Gemeinde wegen an-
Hand zu nehmen und auszubauen. Das Werk wird einen
Kostenaufwand von ungefähr 10Z Millionen für den
Ankauf und etwa 350,000 Fr. für den Umbau und Aus-
bau erfordern. Nun ist alle Aussicht vorhanden, daß
auch die Landsgcmeinde sich mit der Behörde einig er-
kläre, womit in Davos einer der ersten Schritte im
Sinne einer kräftigen Kommunalpolitik getan sein wird.
Somit ist die Gemeinde Davos, die der Statistiker seit
der letzten Volkszählung nun auch zu den sogenannten
Kleinstädten zählt — von der alten Vorstellung einer
Kleinstadt muß man dabei allerdings vollständig absehen
— im Begriff, ein großes Werk der Kommunalpolitik
zur Ausführung zu bringen.

Wasserversorgung m Birmenstorf (Aargau). Diese
Gemeinde hat die Arbeiten für die Wasserversorgung
(Reservoir, Brunnstube, Röhrenleitung, Zuleitung zu den
Häusern, 42 Hydranten) der Firma Frey in Steckborn
zur Ausführung übergeben.

Durch ausströmendes Gas getötet wurde ein Bau-
Herr im Badezimmer eines noch unvollendeten Neubaues
in Binningen bei Basel.

à SK l»k«xk — M K« ?rsà
W. Verkaufs-. Tcmfch- nud Arbeitsgesuche werde«

unter diese Rubrik Nicht KAfge«0MMsm; derartige Anzeiger
gehöre« in den Iuseratemteil des Blattes. Fragen, welche
„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man M Tts. i«
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen,

UWM-
40. Wer ist Erbauer von transportablen Festhütten aus

Kantholz und Segeltuch-Bedachung in der Größe für 1000 und
1500 Personen. Adressen erbittet A. Kübler, „Löwen", Wiesen-
dangen (Zrch.).

41». Wer hätte ca. 50 m älteres ganz leichtes Rollbahn-
geleise und eine Drehscheibe 40 oder 30 ein Spurweite abzugeben?
d. Wer hätte einen guterhaltenen Supportfix für Holzbohrmaschinen
billig abzugeben? Offerten an P. Heinzer, Zimmernleister, Muota-
that (Schwyz).

4Ä. Wer hätte eine Partie ältere, aber noch gut erhaltene
Fenster, geeignet für Fabrikbaute, billig abzugeben? Gefl. Offerten
mit äußerster Preisangabe und der Adresse, wo solche zu besich-
tigen, sind zu richten unter Chiffre XV 42 an die Exped.

43. Wer hätte einen halben Waggon trockene Nußbaum-
breiter von 30—60 mm und einen halben Waggon trockene Kirsch-
baumbretter von 30—60 mm Dicke zu verkaufen gegen Kassa?
Offerten per m^ verladen befördert unter Chiffre XV 43 die Exped.

44 ». Wer liefert Karrettenräder unbeschlagen, 46—47 om
Durchmesser mit 8 Speichen, dutzendweise, gegen bar und wie
teuer? d. Wer liefert Rundstabhobelmaschinen eventuell kleinere,
welche man vielleicht auf einer Drehbank anbringen könnte, zur
Anfertigung von Schaufelstielen, und zu welchem Preis?

43. Welche Firma erstellt geschliffene Glasmosaik-Arbeiten?
Offerten an E. Fröhlicher, Architekt, Solothurn.

46. Wer hätte einen Sägewagen, gut erhalten, 10 m lang,
mit oder ohne Rollen, abzugeben? Offerten an Joh. Eggenberger,
Säge, Grabs (St. Gallen).

4?. Wer hat ein gebrauchtes, jedoch noch gut erhaltenes
Reservoir, Größe ca. 130x120x100 billigst abzugeben? Offerten
mit Preis- und Größenangaben unter Chiffre 4IZ 47 an die Exped.

48. Gibt es eine Schilfrohrmatten-Webmaschine für Hand-,
Fuß- und Krastbetrieb? Offerten unter Chiffre ist 48 an die
Exped.

40». Wer liefert dutzendweise Stickerstühle zum Wieder-
verkauf? kz. Welche Fabrik liefert saubere Korkzapfen für Faß-
Hahnen? Offerten unter Chiffre L 49 an die Exped.

KO. Welche mech. Werkstatt würde die Fabrikation einer
modernen Maschine der Lebensmittelbranche übernehmen? Offerten
unter Chiffre XV 50 an die Exped.

Kl. Wo bezieht man am besten und billigsten Tischfüße aus
Guß oder Eisen in verschiedenen Formen. Offerten sind an die
Schweiz. Zementindustrie in Mendrisio (Tessin) zu richten.

SS. Wer hätte eine gebrauchte Steinmüble oder Walzwerk,
jedoch gut erhalten, billig abzugeben? Die Maschine soll dazu
geeignet sein alle Hartgesteinkörner zu feinem Pulver zu ver-
mahlen. Offerten sind sofort an die Schweiz. Zementindustrie
in Mendrisio (Tessin) zu senden.

33. Wer hätte zwei oder drei Benzinmotoren mit Magnet-
zündung von 2x3'/z und 6 gut erhalten, zu verkaufen?
Offerten unter Chiffre lZR 53 an die Exped.

K4. Wer hätte eine Transmission von 4 m Länge, 35 mm,
mit drei Ringschmierlagern, gut erhalten, zu verkaufen? Offerten
unter Chiffre NO 54 an die Exped.

KK. Wer hätte einen gut erhaltenen Drehstrom-Elektromotor
von 7 ?L für 250 Volt Spannung und 42 Perioden, billig ab-
zugeben? Offerte unter Chiffre K 55 an die Exped.

56 ». Welche Gießerei würde die partieweise Gußlieferung
für einen Maschinentyp mit zirka 200 lcx Gewicht (pro Maschine)
liefern? d. Welche mech. Werkstätte würde die Fabrikation
solcher Maschinen übernehmen? Offerten unter Chiffre XV 56
an die Exped.

37. Wer hätte einen alten sog. Trottbaum oder dicke Balken
aus Nußbaumholz zu verkaufen. Das Holz muß gesund und nicht
pechig sein? Offerten nimmt entgegen: Joh. Spillmann, Holzhdlg.,
Zug-

38. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene schmale Hobel-
Maschine billig abzugeben? Schlitlenbewegung ca. 1—1,50 m.

30 Wer hätte eine gebrauchte, oder wer liefert neue Bohr-
Maschinen, vertikal, zum Anschrauben an einen Pfosten. Bohr-
tiefe 100 mm. Eingerichtet zum Bohren von Holz mit Kraft-
betrieb? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 3N 59 an die
Expedition.

60. Wer liefert Holzwollseile zu Gießereizwecken? Offerten
unter Chiffre 0 60 an die Exped.

61. Wer erstellt Telephonkabinen und schallsichere Türen?
Offerten unter Chiffre 61 an die Exped.

65. Wer liefert en gros faffongedrehte, fchmiedeiserne Knöpfe
und zu welchem Preise pro 1000 Stück? Gefl. Offerten an die
Firma Kemps à Cie. in Herisau.

63. Wo kann man Bauvorschriften beziehen für Erstellung
von Blitzableitern?

64. Wer hätte einen kleinen Heißluftwotor billig abzugeben,
oder wer baut neue?

63. Wer liefert Land-, Büffel- und Kölnerleim und zu
welchem Preis? Offerten unter Chiffre V 65 an die Exped. -

66. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen, eisernen
Kassaschrank billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 66 an
die Exved.

67. Wer kann mir innert 14 Tagen zirka 5 m- 36 mm
dicke, unbedingt trockene und astfreie Eichenbretter liefern? Fertige
Länge 2,50 m. Offerten mit Preis an Jakob Häusermann,
Schreiner, Steffisburg (Bern).

68. Wer liefert Boiler und Wasserschlangen für französische
Kochherde, resp, ganze Anlage?

60. Wer hätte eine Tafelschere, 60—100 om Messerlänge,
mit Anschlag, billigst abzugeben? Offerten unter Chiffre I- 68
an die Exped.
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Auf Frage 1703. Wenden Sie sich an C. Karcher à Co.,

Zürich I, ältestes Spezialgeschäft der Branche, wo Sie auch
Schneidkluppen für Meffinggewinde finden werden.

Auf Frage 1708. Wenden Sie sich an E. Rohr in Lenz-
bürg, welcher mit bester Auskunft und eingeführtem, bewährtem
System dienen kann.
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